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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung des 
neu zusammengesetzten Landesschulrats- 
Kollegiums vom 14. Jänner 2014 bin ich 
vom Herrn Landeshauptmann zur Amts-
führenden Präsidentin des Landesschul-
rates für Tirol bestellt worden. Diese Be-
stellung hat insofern einen historischen 
Aspekt, als erstmals eine Frau dieses Amt 
in Tirol übernimmt. Nach über fünf Jahren 
Trennung der Funktion des Amtsführenden 
Präsidenten von der Funktion eines Regie-
rungsmitgliedes für Bildungsangelegenhei-
ten erfolgt damit erneut eine Zusammen- 
legung beider Ämter in einer Hand. 

Diese Personalunion ist heute aus mehreren Gründen wieder sinnvoll geworden. Das liegt 
weniger an der Kostenersparnis, als an den gemeinsamen Themen des Landesschulrates als 
Bundesbehörde und dem Bildungsbereich des Landes, der den Pflichtschulbereich und die 
Organisation umfasst. Es liegen mehrere Schnittstellenprobleme vor, die ein enges Zusam-
menarbeiten beider Zuständigkeitsbereiche notwendig machen. Die Personalunion bietet eine 
Reihe von Gestaltungsmöglichkeiten im gesamten Tiroler Schulwesen, mit dem ich aufgrund 
meiner beruflichen Laufbahn und politischen Tätigkeit über lange Jahre eng verbunden bin.

Ich bin mir der Verantwortung, die mir mit der Bestellung zur Amtsführenden Präsidentin 
übertragen wurde, bewusst und werde mich den kommenden Herausforderungen mit gro-
ßem Engagement stellen. Im Mittelpunkt meiner Arbeit stehen das Wohl und die Förderung 
der Tiroler Schülerinnen und Schüler sowie die Schaffung bester Rahmenbedingungen für 
die Pädagoginnen und Pädagogen. Auch ein positives Schulklima und eine von gegenseiti-
gem Respekt getragene Schulpartnerschaft  sind mir wichtige Anliegen. Um die hohe Qualität 
des Tiroler Schulwesens weiterhin sicherzustellen und eine positive Fortentwicklung unserer 
schulischen Landschaft zu ermöglichen, bitte ich Sie um Ihre Unterstützung und Ihren Ein-
satz. Wenn es uns gemeinsam gelingt, für die Schülerinnen und Schüler in vertrauensvoller 
Atmosphäre günstige Voraussetzungen zu schaffen, die ihnen schulischen Erfolg und eine ge-
glückte Persönlichkeitsbildung möglich machen, dann können wir mit Zuversicht in die Zu-
kunft schauen.

Ihre Amtsführende Präsidentin des Landesschulrates für Tirol
LR Dr. Beate Palfrader

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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LH Günther Platter gratuliert der Amtsführenden Präsidentin des 
Landesschulrates, LR Dr. Beate Palfrader, zu ihrer neuen Funktion.
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GZ IVa-2016/1791
01.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stellen an den nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschulen aus:

Bezirk Innsbruck Land	 VS Rum

Bezirk Kitzbühel		  VS Kirchberg

Bezirk Landeck		  NMS Paznaun
		
Die Aufgaben umfassen insbesondere Schulleitung und 
-management, Qualitätsmanagement, Schul- und Unter-
richtsentwicklung, Führung und Personalentwicklung 
sowie Außenbeziehungen und Öffnung der Schule.

Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:

- Lehramtsprüfung für die betreffende Schulart
- pädagogische Kompetenz
- Organisationstalent
- Kommunikationsfähigkeit
- Eignung zur Führung von Mitarbeiter/innen
- Kooperationsbereitschaft
- Konfliktfähigkeit
- Kreativität
- Fortbildungswille
- EDV-Kenntnisse und administrative Erfahrungen

Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - Berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.

Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formblatt (erhältlich bei den Bezirkshauptmannschaften 
bzw. beim Stadtmagistrat) im Dienstweg über die Schul-
leitung an die Landesregierung zu richten.

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 2 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 15. Jänner 2014.
Die Bewerbungsfrist endet am 12. Februar 2014.

LSR-GZ 117.01/0172-allg/2014
02.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der „Tag der Physik 2014“ zur schulbe-
zogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 40/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird folgende 
Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung er-
klärt:

„Tag der Physik 2014“
am 20. Februar 2014

am Technikcampus der Universität Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ 102.16/0002-allg/2014
03. 
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher die Fremdsprachenwettbewerbe der AHS
zu schulbezogenen Veranstaltungen erklärt werden

Gemäß § 7 Abs. 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl Nr. 472/1986, idgF, werden folgende 
Veranstaltungen für die teilnehmenden Schülerinnen und 
Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige Betreu-
ungspersonen zu schulbezogenen Veranstaltungen er-
klärt:

AHS-Fremdsprachenwettbewerb/Landeswettbewerb
am 14. März 2014 in Brixen/Südtirol

AHS-Fremdsprachen-Bundeswettbewerb
Englisch/Französisch/Italienisch

am 04. April 2014 in Wien

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

04. 
GÜTESIEGEL „BERUFSORIENTIERUNG PLUS“
Elf Tiroler Schulen erhielten die Auszeichnung für
qualitätsvolle Beratung bei der Ausbildungs- und
Berufswahl 

Welcher Beruf passt am besten zu mir? Welche Ausbil-
dungsmöglichkeiten gibt es? Antworten auf diese und 
ähnliche Fragen bietet der Berufsorientierungsunterricht
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in der siebten und achten Schulstufe. Elf Tiroler Schulen, 
die Jugendliche auf ihrem Weg ins Erwerbsleben mit be-
sonders qualitätsvoller Beratung unterstützen, zeichnete 
Bildungslandesrätin Beate Palfrader am 9. Dezember 
2013 mit dem Gütesiegel „Berufsorientierung plus“ aus. 
„Wer seinen Wunschberuf ergreift, ist engagierter und 
erfolgreicher im Job“, sagte LR Palfrader bei der Verlei-
hung im Landhaus: „Vom hochwertigen Berufsorientie-
rungsunterricht profitieren daher nicht nur die Schüle-
rinnen und Schüler, sondern auch die Tiroler Wirtschaft.“

Neben den Sonderpädagogischen Zentren Hall i. T., Telfs 
und Wörgl sowie den Hauptschulen Ebbs, Westendorf und 
Kössen dürfen die Neuen Mittelschulen Kematen i. T., Telfs, 
Breitenbach, Langkampfen und Wildschönau die Aus-
zeichnungen drei Jahre lang tragen. Zudem erhalten sie 
ein von der Tiroler Wirtschaftskammer gestiftetes Preis-
geld in Höhe von insgesamt 5.000 Euro. „Die ausgezeich-
neten Schulen integrieren die Berufsorientierung in den 
Unterricht, führen Eignungs- bzw. Neigungstests durch, 
bieten den Schülerinnen und Schülern berufspraktische 
Tage an, schnuppern mit ihnen in Betrieben und anderen 
Schulen, trainieren mit ihnen Bewerbungsgespräche und 
unterstützen die Jugendliche beim Schreiben von Bewer-
bungen“, meinte LR Palfrader und dankte den Schulen 
für ihr Engagement.

Das Gütesiegel „Berufsorientierung plus“ ist ein Ge-
meinschaftsprojekt des Landes Tirol, der Tiroler Wirt-
schaftskammer, des Landesschulrates für Tirol und der 
Pädagogischen Hochschule Tirol. Die Auszeichnung wird 
zur Förderung der Berufsorientierung seit 2005/2006 an 
Neue Mittel- sowie Haupt- und Sonderschulen vergeben. 
An der Verleihung nahmen unter anderem Sparten- und 
Bezirksobfrau Regina Stanger von der Wirtschaftskam-
mer sowie Landesschulinspektor Dr. Werner Mayr und 
Bezirksschulinspektor RR Georg Scharnagl teil.

MEDIEN IM VERLEIH DER MEDIENZENTREN

Im Jänner 1363 übergab Margarete von Tirol ihr Land 
an die Habsburger. Die Urkunden dieser bedeutenden 
Schenkung haben 650 Jahre beinahe unbeschadet über-
standen und zeigen bis heute eindrucksvoll, wie Tirol 
Bestandteil Österreichs wurde. Bis heute rätseln die 
Historiker darüber, mit welchen Mitteln das Haus Habs-
burg das strategisch wichtige Tirol unter seine Kont-
rolle brachte. Auch die Figur der Tiroler Landesherrin 
ist immer noch von Mythen umrankt. Diese spannend 
gemacht Dokumentation, verbunden mit Spielfilmhand-
lungen, findet einen guten Weg zwischen historischen 
Fakten und überlieferten Mythen. 

650 Jahre Tirol bei Österreich (4691628, auch bei LeOn)
Dass Tirol 1363 zu Österreich kam, hat eine lange und 
spannende Vorgeschichte. Darin spielen das Fehlen 
eines männlichen Erben, ein hochadeliger Eheskandal 
und zwei unerwartete Todes-
fälle eine entscheidende Rolle. 
Gehen wir ein paar Jahre zu-
rück. Tirol war als selbständi-
ges Land gerade erst entstan-
den, als es auch schon zum 
Zankapfel der mächtigsten 
europäischen Herrscherhäuser 
wurde. Die Einigung der frü-
her bayerischen Grafschaften 
rund um Brenner und Reschen, 
die unter der Oberhoheit der 
Bischöfe von Brixen und Trient 
standen, war zum Teil den Grafen von Tirol schon 1248 
gelungen, vollendet und erweitert haben das neue Herr-
schaftsgebiet ihre Erben aus dem Geschlecht der Grafen 
von Görz. Der eigentliche Begründer des Landes war 
Graf Meinhard II von Tirol-Görz.

Igel: Ein stacheliger Insektenfresser
(4691516, auch bei LeOn)

Bis zu 8.000 Stacheln trägt er auf dem Rücken, dabei wird 
er höchstens 30 cm lang. Trotzdem kann er sich sehr gut 
gegen seine Feinde behaupten. Denn dieser Insektenfres-
ser kann sich einrollen. Obwohl der Igel ein Wildtier ist, 
lebt er heutzutage gern in der Nähe von Menschen. Mit 
einfachen Erläuterungen und schönen Filmaufnahmen 
lernen die Kinder das arttypische Verhalten, die Charak-
teristika aber auch die Gefährdung unseres heimischen 
Braunbrustigels kennen. Nachts wird der Igel auf seinen 
Streifzügen nach Nahrung begleitet, tagsüber sieht man 
ihn fest in seinem Versteck schlummern und wenn die 
Paarungszeit vorüber ist, werden sechs verwaiste Igel-
kinder auf ihrem Weg ins Erwachsenenalter begleitet. 
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Bildungslandesrätin Beate Palfrader (6. von links) mit den Projektpart-
nern sowie Vertreterinnen und Vertretern der ausgezeichneten Schulen. 



Die Themenschwerpunkte sind Lebensraum und Verbrei-
tung, Merkmale, Verhalten im Jahreslauf, Nahrung, Fort- 
pflanzung sowie Schutz und Gefährdung.

Basiswissen Bio I: Pflanzenzellen, Fotosynthese, Atmung 
(4691522, auch bei LeOn)
Im ersten Kapitel geht es um den Aufbau einer Pflanzen-
zelle. Im Mittelpunkt stehen der Aufbau und die Funktion 
des Pflanzengewebes, wie dem Xylem, den Wurzelzellen, 
und den Spaltöffnungen sowie die Aufgabe der Chloro-
plasten. Im zweiten Kapitel wird das Thema Fotosynthese 
und die dazu nötigen Substanzen behandelt. Mit Unter-
suchungen und Experimenten werden die Einflüsse der 
Faktoren Licht und CO2 auf die Fotosynthese gezeigt und 
erklärt. Der dritte Teil erklärt die menschliche Atmung. 
Am Laufband wird mit einer Sportlerin der steigende 
Sauerstoffverbrauch bei Belastung gezeigt. Was pas-
siert, wenn die körperliche Belastung zu stark wird und 
die Menge des eingeatmeten Sauerstoffes nicht mehr 
ausreicht? Anschaulich werden der Unterschied und 
der Übergang zwischen aerober und anaerober Atmung 
gezeigt.

Gebet in den Weltreligionen (4691568, auch bei LeOn)
Das Gebet, ein religiöser Grundakt, der in Form einer 
Bitte, des Dankes oder als Gespräch formuliert sein kann. 
Ob im Islam, im Christentum, im Buddhismus, im Hindu-
ismus oder im Judentum – in allen fünf Weltreligionen 
geht es im Gebet um die Zuwendung zu ihrem Gott oder 
einer höheren Kraft. Danken, Bitten, den Tag Revue pas-
sieren lassen, Ruhe finden – das alles kann Inhalt eines 
Gebets sein. Wir beten, um Antworten zu finden, Trost und 
Stärke und weil wir in Zeiten der Hektik Ruhe und Besin-
nung suchen. Auch aus Tradition oder Pflichtgefühl ihrem 
Gott gegenüber beten Menschen. Manch einer mag sich 
wünschen, beim Beten erhört zu werden. Es gibt Studien, 
die untersuchten, ob das eintritt, um was wir im Gebet 
bitten. Die Ergebnisse sind jedoch nicht eindeutig. Für die 
Betenden ist das kein Grund aufzuhören. Denn der Nut-
zen eines Gebets lässt sich nicht in Studien messen. Das 
Glück besteht für viele weniger darin, dass Bitten erhört 
werden, als vielmehr im Kontakt mit ihrem Gott.

Kartoffel: Eine tolle Knolle (4691558, auch bei LeOn)
Die Kartoffel gehört zu einem der wichtigsten Grund-
nahrungsmittel auf der Welt. Gemeinsam mit Reis, Mais, 
Weizen, Gerste, Soja und Zuckerrohr gehört sie zu den 
sieben wichtigsten Lebensmitteln der Erde. Ursprünglich 
stammt sie aus Südamerika von den Anden. Die Spani-
er brachten sie nach Europa und weiter auf alle Konti-
nente. Sie wird in 130 Ländern der Erde angebaut. Durch 
Züchtung gibt es bereits viele verschiedene Kartoffelsor-
ten. Manche sind festkochend, andere werden beim Ko-
chen mehlig und sind besonders für Suppen oder Püree 
geeignet. In Deutschland sind über hundert Sorten auf

dem Markt, die unterschiedliche Eigenschaften und 
Geschmacksrichtungen haben. Für jeden Verwendungs-
zweck werden ganz spezielle Kartoffelsorten gezüchtet. 
Etwa zehn Jahre dauert es, bis eine neue Sorte ent- 
wickelt und zum Anbau zugelassen wird. Die Kartoffel, 
die auch Erdapfel genannt wird, ist die am häufigsten 
angebaute Kulturpflanze und Hauptnahrungsmittel.

Das gesamte Medienangebot finden Lehrpersonen 
nach der Anmeldung im Tirol-Portal (http://portal.tirol.
gv.at) beim „Online-Medienkatalog“ (zum Entlehnen) 
sowie beim „Medienportal LeOn“ (zum Downloaden).

STAMSER JUGENDVISIONEN 2014:
Erwachsenwerden zwischen Geschlecht und Gender

Auch für Lehrpersonen spannend ist das heurige 
Thema bei den traditionellen Stamser Jugendvisionen. 
„Geschlechtsspezifische Pädagogik und Geschlechter-
rollen“ lautet der Titel der Veranstaltung für Jugend- 
leiterInnen, PädagogInnen und MultiplikatorInnen. 

Aus dem Programm:
Referate von Dr. Claudia Wallner („Identität/Sexualität“) 
und Bernhard Arnim („Weiblich/Männlich in der Jugend-
arbeit“)
Workshops:
• Risiko(verhalten) und Gewalt 
bei männlichen Jugendlichen
• Gewaltresilienz bei Burschen 
und Mädchen aus gewaltbelas-
teten Familien   
• Wie kann ich als MitarbeiterIn 
einer Jugend- und Sozialein-
richtung mit meinen KlientIn-
nen über die vielfältigen sexuel-
len Themen sprechen?
• Parcour zum Thema Risiko/
Gewalt für Mädchen
• Werden Burschen in der Schule benachteiligt?
u.a.
Weitere Infos: www.tirol.gv.at/gesellschaft-soziales/ 
jugendreferat/jugendvisionen/

Institut für Sozialpädagogik, Stiftshof 1, 6422 Stams
25. und 26. Feber  2014
Anmeldung: Tel.: 05263 / 5253 - 22 (8 bis 12 Uhr)
Mail: kolleg@stz-stams.tsn.at

In Kooperation: Berufsverband Österr. SozialpädagogIn-
nen, Landesverband Tirol; Juff Fachbereich Jugend, Land 
Tirol; Sozialpädagogik Stams; Tiroler Bildungsinstitut 
Medienzentrum; kontakt+co Suchtprävention Jugendrot-
kreuz
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STEUDLTENN 2014
Theaterfestival 23. April - 28. Juni Uderns/Zillertal

Der seit 2010 bestehende Verein Zillertaler mobilTheater 
legt ein besonderes Augenmerk auf die Kinder- und Ju-
gendarbeit und möchte durch zeitgenössische, phanta-
sievolle und altersgerechte Produktionen und Veranstal-
tungen das junge Publikum für das Theater begeistern. 
Den jungen Besucherinnen und Besuchern Fantasie, 
Hoffnung und Mut auf ihrem Weg mitzugeben, ist das Ziel.

Für Schüler/innen ab 6: 
„Nelson der Pinguin“: Ein neugieriger Pinguin begibt 
sich auf eine abenteuerliche Reise, um die vom Ausster-
ben bedrohten Eisbären kennenzulernen und schließt 
dabei unerwartete Freundschaften. Ein Stück nach dem 
gleichnamigen Kinderbuch von Hakon Hirzenberger und 
Gerhard Kainzer.
Termine: 5. - 9. Mai (Mo - Fr 9:00/11.00 Uhr); 
Sa., 10. Mai um 14:00 Uhr 
„Nelson in New York“: Nelson und sein neuer Freund 
Gabriel treiben direkt in die berühmteste Stadt Amerikas 
- die mit Spannung erwartete Fortsetzung der Erfolgsge-
schichte von „Nelson der Pinguin“. 
Termine: 5. - 9. Mai (Mi - Fr 9:00/11.00 Uhr); 
Sa., 10.Mai um 15:30 Uhr 

„An der Arche um Acht“: „So lautet die Verabredung der 
Taube mit zwei Pinguinen, denn sie gehören zu den Aus-
erwählten, die auf die Arche Noah dürfen. Das stellt die 
zwei vor ein großes Problem: Sie können unmöglich ihren 
Freund, den ungläubigen und streitsüchtigen dritten Pin-
guin, im Stich lassen. Doch dann kommen sie auf die ret-
tende Idee … die Geschichte von Ulrich Hub macht ganz 
nebenbei deutlich, wie stark man sein kann, wenn man 
zusammenhält.
Termine: 23. - 27. Juni (Mo-Fr 9:00/11.00 Uhr); 
Sa., 28. Juni um 14:00/16:00 Uhr

Für Schüler/innen ab 10:
„Destroy Dislike! LOL“: Die Produktion orientiert sich an 
den Erlebnissen und Gedanken der Schüler/innen zum 
Thema Mobbing, welches ein nahezu alltägliches Phäno-

men in ihrem Leben darstellt, mit der Erkenntnis: jeder 
kann zum Opfer werden. Es spielen Schüler/innen der 
NMS Fügen I und der Polytechnischen Schule Mayrhofen 
im Rahmen der österreichweiten Initiative von „Macht/
Schule/Theater“.
Termine: 23.-25. April (jeweils 10:00 Uhr)

Für Schüler/innen ab 13:
„Wolf“ - Von Menschen, Wölfen und Verwandlungen:
Als Welpe muss Wolf mitansehen, wie seine ganze 
Familie von Jägern aus dem nahe gelegenen Dorf getötet 
wird. Die Götter verwandeln ihn in einen Menschen und 
geben ihm den Auftrag, die Mörder seiner Familie und 
deren Kinder und Kindeskinder zu töten. Zwanzig Jahre 
sind seitdem vergangen und Wolf trifft im Dorf auf eine 
junge Frau: Sie streut, wie schon ihre Mutter und Groß-
mutter vor ihr, Sand auf die Gräber der Toten, um zu ver-
hindern, dass noch mehr Menschen sterben. Die beiden 
verlieben sich ineinander, doch was Wolf nicht weiß, ist: 
sie ist die Tochter des letzten Jägers …
Termine: 2. und 3. Juni (Mo u. Di 9:00/11:00 Uhr)

Kontakt/Information und Hintergrundmaterial unter:
Tel.: 0650/2727054
Internet: www.steudltenn.com
E-Mail: office@steudltenn.com oder
bernadette@abendstein.com

Änderungen vorbehalten!

PANGEA
Mathematik-Wettbewerb für die 3. bis 8. Schulstufe

Ziele:
- Spaß an der Mathematik zu verbreiten
- „Angst vor der Mathematik ist unbegründet. Jeder
   kann erfolgreich sein.“
- Spaß an der Mathematik zu verbreiten
- Keine Genie-Auslese – alle können mitmachen!
- Alle TeilnehmerInnen in ihrem Selbstbewusstsein und
   ihren Fähigkeiten zu stärken

Vorzüge:
- Kostenlose Teilnahme am Wettbewerb für alle Schul-
   arten der 3. bis 8. Schulstufe
- Zweigliedriger Wettbewerb mit Vorrunde und Finale
- Abschließende Preisverleihung an drei Standorten
   in Österreich
- Fragen mit einem Punkt für leicht und fünf Punkten
   für schwer eingestuft
- Jede Schulstufe hat ihren eigenen farbig gedruckten
   Fragenkatalog, den die Schüler/innen behalten dürfen
- Einfache Anmeldung - informative Internetseite

Preise für die Finalisten:
je Schulstufe 1. Platz € 150, 2. Platz € 100, 3. Platz € 75
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Anmeldungen und weitere Informationen:
Über die Website www.pangea-wettbewerb.at (über die 
auch weitere Informationen abgerufen werden können) 
bzw. per Fax oder per E-Mail möglich

Auswertung:
Minimale Mehrarbeit für Lehrer/innen. Vollautomatische 
Auswertung über Pangea nach 2 Wochen, Onlineabfrage 
der Ergebnisse

Termine:
- Anmeldeschluss: Freitag, 31.01.2014
- Vorrunde: Mittwoch, 26.02.2014
- Finale: Samstag, 10.05.2014

JUGENDROTKREUZKALENDER
Jänner - Juni 2014

21. Jänner 2014, 14:00 – 18:00 Uhr: Bezirkskonferenz
Innsbruck Land-Ost, NMS Gries am Brenner

30. Jänner 2014, 14:30 – 18:00 Uhr: Bezirkskonferenz
Innsbruck Land-West, VS Kematen i. T.

3. – 6. März 2014: Babyfit-Lehrscheinausbildung,
LLA Rotholz

20. März 2014, 10:00 – 18:00 Uhr: Erste Hilfe Landes-
wettbewerb 2014, Sportzentrum Telfs

24. – 28. März 2014: Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung,
LLA Rotholz

28. – 29. März 2014: Jugendkonferenz, Jugendgästehaus
Gufl, Tulfes

14. April 2014, 08:00 – 13:00 Uhr: Helfiade Innsbruck Ost,
Ampass

17. Juni 2014, 08:00 - 13:00 Uhr: Helfiade Kitzbühel,
LLA Weitau

PERSONALNACHRICHTEN 1/2014

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung von Leiterstellen:
ab 1. Jänner 2014:
OLadNMS Dipl.-Päd. Reinhard MAIR,

NMS Abfaltersbach
OLadNMS Dipl.-Päd. Ernst SCHISSLING,

NMS Reith i. A.
Vtlin Iris SEISL, VS Rosenegg

... zur Verleihung von Berufstiteln:

Schulrätin:
HOLin Christine MARSCHNER, HS Fieberbrunn
Schulrat:
HOL Dipl.-Päd. Christian PLATTNER,

HS I St. Johann i. T.

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:

Bundeslehrer/innen:
mit 1. Jänner 2014:
Prof. OStR Mag. Dr. Peter CONT, BORG Innsbruck
Prof. OStR Mag. Roland DOMANIG, BHAK/BHAS Lienz
Prof. Mag. Elisabeth KASTNER, BRG Imst

FOL OSR Dipl.-Päd. Anna STRASSER, HBLA Inns- 
bruck, Weinhartstraße

Prof. Mag. Klara WALCH, BRG Imst

Landeslehrer/innen:
mit 1. Dezember 2013:
VOLin Renate AMBROSIG-PRIMUS, VS Mariahilf,

Innsbruck
OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Monika COLLE,

NMS Langkampfen
OLadNMS SR Rudolf DABLANDER, NMS Umhausen
DadNMS SR Dipl.-Päd. Werner ENTNER,

NMS Reith i. A.
VDin OSRin Magdalena FRANKE, VS Rosenegg
SD OSR Josef FRITZ, ASO Wattens
OLinfWE SRin Maria GOSSNER, VS Bruckhäusl
VD OSR Werner GRATL, VS Heiterwang
OLinadNMS Dipl.-Päd. Petra HABERL, NMS Reith i. A.
HOL Dipl.-Päd. Alfred HAENDL, HS Kössen
OLadNMS Dipl.-Päd. Richard HEISS, NMS Prutz
DdPTS OSR Dipl.-Päd. August IHRENBERGER,

PTS Reutte
VOLin SRin Dipl.-Päd. Monika IHRENBERGER,

VS Reutte
OLadNMS SR Leo KARNER, NMS Nußdorf-Debant
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Termine und Fristen

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 12. Feber 2014

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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Pensionierungen von Landeslehrer/innen:

OLadNMS SR Dipl.-Päd. Franz KÖSSLER,
NMS Landeck

OLinadNMS Dipl.-Päd. Anna Elisabeth KRULIS,
NMS Pembaurstraße, Innsbruck

HD OSR Dipl.-Päd. Werner MOSER, HS Abfaltersbach
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Roland PEINTNER,

NMS Prutz
OLinfWE Elisabeth PFURTSCHELLER, VS Götzens
OLinfWE Monika POST, NMS Umhausen
SOLin SRin Dipl.-Päd. Beate RIEPLER, Daniel-Sailer-

Schule, Innsbruck
OLadNMS Dipl.-Päd. Hermann SCHEIBER, NMS Pians
OLadNMS Dipl.-Päd. Wolfgang SCHRUF, NMS Vomp-

Stans
OLinfWE Margareta STERN, NMS Vorderes Stubai
HOLin Maria TROGER, HS Egger Lienz
VOLin Helene WALDER, VS Innervillgraten

OLadNMS Dipl.-Päd.Weirather REINHARD,
NMS Am Königsweg, Reutte

OLadNMS Bruno WIDSCHWENDTER, NMS Brixlegg

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Lehrerinnen und Lehrer:
Landeslehrer/innen:
am 22.11.2013: BD i. R. RegRat Manfred PECHLANER,

Innsbruck (geb. 26.02.1935)
am 11.12.2013: VDin i. R. Erika PÖLT, Innsbruck

(geb. 27.02.1922)
am 11.12.2013: VOLin i. R. Edeltraud SCHWARZ,

Brandenberg (geb. 03.03.1923)
am 14.12.2013: SDin i. R. Maria BILEK, Kramsach

(geb. 03.04.1926)
am 25.12.2013: Vtl. Dipl.-Päd. Werner SCHWARZ,

Kramsach (geb. 28.08.1962)
am 25.12.2013: HD i. R. OSR Josef SCHWARZ,

Telfs (geb. 17.02.1917) 


